
Revision der europäischen Arten der Gattung

Strophoso m US Schh.

von

Dr. G. SeidlUz in Dorpat.

I_>inige ntnt Slrophosomus- \r\en, die wiederum Spanien gelie-

fert und die von den Herren vom Brück, Piochard de la Brulerie

und V Heyden niitgetlieill wurden, geben Veranlassung zu einer

neuen Revision der Gattung. Die Zahl dei' beschriebenen Arien

steigt hieidurch, nach Ausschlufs von Foucart iu und Stropho-

morp/ius^ auf 22, von denen nur 2 nicht näher bekannt sind

(fulvicornis, cristatxis) und möglicherweise mit andern zu-

sammenfallen. Damit ist jedoch die Formenreihe der Gattung noch

nicht geschlossen; denn schon jetzt sind mir noch einige Arten aus

Spanien bekannt, die jedoch nach den einzelnen Exemplaren, in de-

nen sie gefunden vpurden, noch nicht beschrieben werden konnten.

Die Gattung Sfrophosomus unterscheidet sich von Foxi-

cartia dadurch, dafs bei ihr die Fühlerfurche nur schwach gebo-

gen und nicht sehr tief unter die Augen gerichtet ist, während sie

bei Foucart ia sehr bald herabgebogen und in bedeutender Ent-

fernung vor den Augen oft den unteren Seilenrand des Rüssels er-

reicht (vergl. Jacq. du Val, Genera des Col., Curculionides [)\. 5.

hg. 25 '»'S und pl. 6. fig. 24b>8). Bei Strophosomtis ist die Fühler-

furche von Anfang bis zum Ende schmal tief und scharf begrenzt

und immer unter die Augen gerichtet, bei St rophomorphus da-

gegen, den ich Berl. Ztschr. 1867. p. 181 als Untergattung mit den

Arten hispidus Schh. und albarius Reiche abtheilte, ist nur der

untere Rand derselben herabgebogen, wählend der obere gegen die

Mitte oder sogar gegen den Oberrand des Auges zieht, wodurch die

Fühlerfurche bald nach der Eiulenkungsstellc der Antennen breit

und flach wird und vor den Augen verschwindet. Es wird daher

meiner Meinung nach diese (Gattung passender zu den Ot iorhyn-
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380 SeUUilt: Revision der

rh'ulen t^eluMclil, und zwar in die nächste Nähe von P hol irudes;

l* h olirodes brev insrulns Miirsciil i.sf so^ar von Siropliomor-

phus all}(iriH.<i Heiclic kaum genciiscli /.u trennen.

Nach diesen Ausscheidungen zerfällt die Gattung Sfrophosomus

in 3 lJnlpr^aitnn4:en: Sl rop/i o.somu.s i. sp.. Nellocnnts Tlioms«.

Skand. Col. VII |». l'JÖ (nicht I. j). l'i'i. wo die (latlungsdiagnose

sich nur auf Slroph. /aber hcziehl) und C'«h/os/ ro;j Am« Fairm.,

die sich, wie folgt, uiifcrschciden lassen:

la. Die Ilintcrscliicncn sind an der Spitze von gewöhnlicher liil-

diiiig, das "ile (Jcifselglied ist ehenso lang oder kürzer als d.is Istc.

2a. Die Flüf;cldecken .sind hinter der Basis einfach gerundet er-

weitert, mit ausgcsprociienen, wenn auch abgerundeten Schul-

Icrn, Körper stets =^ dicht beschuppt.

1. Subgen. Slrop hosomus i. sp.

2b. Die riiigeldcckcn sind gleich hinter der Basis =t eingeschnürt,

die Basis selbst =t randartig erhaben.

2. Subgen. Neliocarus Thoms.

Ib. Die Hinleischienen sind am hinteren Sjtilzenwinkel schräg ab-

geschnitten, so dafs die Spitzeiiflache (..rorbcille'' Lacord.) längs

dem lliiilerrandc hiiiaufslcii;t. wie bei Brachyderes; das 2te

Geifselglicd ist länger als das Isle, die .Augen sehr flach.

3. Subgen. Cauloslrophus Fairm.

Von der ersten Untergattung, die II Arten enthält, kommen
"2 (Coryli und obesus) in ganz Euro|)a vor, mit Aussclilufs von

(Jriecheiiland und Spanien, 5 sind auf Spanien beschiäulct (erhin-

cens . globulus . piclirollis. nllicola. cons i r ictus) , I auf

Südfrankrcieh (inbericol l is) , l auf Rufsland (albol inealns)
(und Oestcrreicil. wenn allernans Hedt. da/.u gehört); 1 (rurvi-

pes), bisher in Schweden und Deutschland beobachtet, dürfte eine

weitere Verl)reilimg nach Osten haben, und 1 { fulriroruis), die

bisher nur in tlngland gefunilen ist. könnti* leicht auch für Krank-

reich und rjcigicn aufzuweisen sein.

Von der zweiten Untergattung haben '2 (faber. l imbai iis)

eine weite Verbreitung, von Schweden bis Frankreich und Oestcr-

rcieh. 1 (retusus) geht von Kngland. Frankreich und Spanien bis

Ocslerreich; — es ist dieses die einzige .\rt der ganzen Gattung,

die Spanien mit andern Ländern gemein hat — ; und 5 Arten ge-

hören ausscliliefslieh Spanien und Poilugal an (formostts. ovti-

In tu. sagilta. rii o n ar/i u« . eboiiisf u).

Die dritte Untergattung endlich hat 2 Arten, die in Griechen-

land und Italien vorkommen.
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Gattung Strophosomus. 381

1. Subgen. Strophosomus i. sp. ^)

ta. Die Anisen deutlich kegeliörmig mit etwas nach hinten sehen-

der Spitze, oder sehr stark vorspringend, mehr als eine Halh-

kugcl hildcnd.

2a. Nath an der Basis bis auf \ oder ^ der Länge von Schuppen

entblöfst, Halsschild oft mit einer feinen Längsrinne.

3a. Flügeldecken und Halssch. nur n)it kurzen, niedergebeuglen

Hörslchen besetzt. Long. .5—6 Mm. 1. Coryli Fbr.

3b. P'liigeldecken und HaLssch. mit aufrechten, ziemlich langen"

Börstchen besetzt. Long. 4—6 Mm. 2. erinaceus Chevr.

2b. Nath an der Basis nicht oder nur punktförmig entblöfst.

•Sa. Halsschild au der Basis mit einer kleinen Lfingsfiirche, ne-

ben welcher bein» $ jederseits ein Höcker. Long. 4,5 —

5,5 Mm. 3 ttibericollis Fairm.

3b. Halsschild ohne Längsfurche auf der Basis und ohne Höcker.

4a. Schuppen der Flügeldecken dnichaus rund.

5a. Aug<Mi sehr stark vorspringend, aber ein Kugelsegmenl dar-

stellend, das gröfser als die Halbkugel ist. Hals sehr kurz,

doppell so breit als lang, seillich gerundel. Stirn mit

mehreren Längsrunzeln. L. 3 Mm. 4. g/oi?*/«« n.sp. ')

5b. Augen deutlich kegelförmig mit nach hinten sebenderSpilze.

6a Naih mit einem kleinen dreieckigen, von Schuppen enl-

blöfsten Fleck an der Basis, Halsschild an den Seilen

ziemlich stark gerundet, Flügeldecken mit deutlichen

Börstchen besetzt. L. 4— 5 Mm. b. picticollisSiW.

6b. Nath durchaus beschuppt, Halsschild schwach, am Vor-

derrand dcutl. gerundel. L.3,5— 5Mm. 6. oä<?sh« Marsh.

4b. ,.Schuppen ziemlich elliptisch, Halssch. kurz, fast viereckig,

vorn und hinten abgestutzi. (Nach Walton.)

7. ftilvicornis Walt.

Ib. Die .Augen verhältnifsmäfsig flach, ein Kugelsegment ') darstellend.

') Hierher gehört noch eine neue Art aus Spanien (Valencia Dieck),

die aber nur in einem Exemplar gefunden wurde und somit nicht beschrie-

ben werden konnte, und der Stroph. alboßignatus Schli. V. p. 879,

wenn er überhaupt ein Strophosomus ist.

^) Die auslülirlichen Beschreibungen von dieser Art finden sich in

v. Heyden's Reise nach dem siidl. Spanien S. 153— 1.^6, die von No. 14.

auf S. 153, No, 16. S. 154, No. 19. S. 154, No. 20. S. 155.

') Strop/i. curvipes ist mir augenblicklich nicht zugänglich, doch

hat er jedenfalls verhältnilsMiäfsig flache Augen, wenn sie vielleicht auch

etwas kegelförmig sind. (ßerl. Ztschr. 1867. p. 432.)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
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2a. Ilalvsscliild am Vurdci raiiile einfach.

3a. ...Naili uliiie PiilblölNloii Flock an der l{a>is. \ ordor lihicn des

fj gekrümmt. Ilalsscliild .seillieli vor der IMille deullieli ge-

rundet, vorn niid hinten abgestutzt. Fhigohlecken mit sehr

knr/,cn l{ört.tchon UcsotAt. Long. 4 iMm. (Nach Thomson.)

8. curripes Thimis.

3h. Nath an der Basis mit piinktförmigeui eulblüfsten Fleck.

Ilalsschild nach hinten stark verengt.

4a. .\iigen ziemlich stark vorspringend, etwas weniger als eine

Halbkugel darstellend, Ilalsschild nach vorn schwiiclior ver-

engt als naidi iiinten, last lierzfiirmig, Küsscl mit deutlicher

(^uerfurche vor der Stirn, Flügehleckcn mit langen, dicken

IJörsIchen besetzt. Long. 4— 5 !Mm. i). ronstrir i ns SM.

4h. Allgen flach, viel weniger als eine Hallikugcl bildend. Hals

Schild nach vorn ebenso stark verengt als nach hinten,

Rüssel nm- mit einem Eindiiick vor der Stirn, F'lügeldecken

mit kurzen, feinen Höislchen besetzt. Long. 4

—

ö Mm.
10. allirola Sdl.

'ili. Ilalsschild am Vorderrand hinter den Augen deutliche Vor-

derecken bildend, an der Basis sehr breit. Naih durchaus be-

schuppt. Long. 4—5 Mm II. nl/jol ineatus Sdl.

2. Subgen. Neliocarus Thoms.

la. ..Stirn erhaben und mit einer tiefen Längsfurche versehen, Hals-

sihild vorn und hinten abgestutzt, etwas kürzer als l)roil.'*

Long, circa 4 Mm. (Nach Schönherr.) 12. rristalns St hb.

Ib. Stirn (lach.

2a. Kopf hinler den Augen seitlich stark eingeschnürt, so dafs

diese hier wie auf einem nai;h hinten gerichteten Stiele sie-

ben und bei angezogenem Kopf den Vorderrand des Hals-

schildes nach hinten überragor).

3a. Abdomen behaart oder haarfiirmig beschuppt.

4a. Basis des Halsschildes in der Mitte nach hinten vorgezogen,

beiderseits schwach gcbuchlef. Flügeldecken dicht beschuppt

und mit aufrechten Borsten hcselzl; llinlerschienen des cf

slaik. des $ schwach innen vor der vSpilze ausgeschnitten.

5a. Schuppen der Flügeldecken ha;irförmig, Abdomen behaart

;

die Kinschnürung d. Kopfes hinter den Augen verursacht

einen schwach nach hinten gerichteten Augensliel, der mir

halb so lang ist als der Radius der .Angenwölbung; die

Augen schwach nach hinten vorragend. Long. 5—6.5 Mm.

13. faber Urbst.
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5b. Schuppen der Flügeldecken länglich, aber nicht haarför-

mig, Abdomen behaart. Das Iste Segment haarförmig be-

schuppt; die Einschnürung des Kopfes verursaclit einen

deutlich nach hinten gericbteten Augenstiel, der so lang

ist als der Radius der Augenwölbung; diese ragen bei an-

gezogenem Kopf stark nach hinten über den Vorderrand

des Halsschildes. Long. 5— 6,5 Mm. 14. ebonista u. sp.

4b. Basis des Halsschildes fast gerade abgestutzt, Flügeldecken

glänzend, ohne aufstehende Borsten und nur an den Seiten

und der Nath mit dichteren, etwas länglichen glänzenden

Schuppen beschuppt, Abdomen sparsam behaart, Augen

stark nach hinten vorragend. Long. 4—5 Mm.
15. limbattis Fbr.

3b. Abdomen mit rundlichen Schuppen besetzt, Oberseite dicht

rundlich beschuppt.

4a. Halsschild an der Basis in der Mitte nach hinten vorgezo-

gen und beiderseits schwach gebuchtet, an den Seiten deut-

lich gerundet, an der Spitze fast halb so breit als an der

Basis. Kopf länger als breit, mit den Augen schmäler als

das Halsschild. Long, 5 Mm. 16, /'ormo.sw« n. sp.

4b. Halsschild an der Basis ganz gerade abgeschnitten, an den

Seiten fast gerade, an der Spitze wenig schmäler als an der

Basis, Kopf so breit als lang, mit den Augen breiter als das

Halsschild, Long. 3,7— 4,5 Mm, 17, reliisus Marsh,

2b, Kopf hinter den Augen nur schwach eingeschnürt, der hier-

durch allenfalls gebildete Augenstiel nicht nach hinten gerich-

tet, und die Augen bei angezogenem Kopf den Vorderrand des

Halsschildes nicht nach hinten überragend, Basis des Halsschil-

des sehr schwach gerundet, Ober- und Unterseite mit runden

Schuppen bedeckt.

3a. Die Augen sind etwas kegelförmig, mit nach hinten geneig-

ter Spitze, und ziemlich klein, | so lang als der Rüssel;

die Flügeldecken dicht beschuppt und mit aufrechten Börst-

chen besetzt, das Halsschild des plumperen $ fast — des

schlankeien (^ reichlich doppelt so breit als lang. Die Längs-

und Querrinne auf der Stirn sind deutlieh, Fjong. 4—5 Mm.
18. monachus Sdl.

3b. Die Augen bilden durchaus Kiigelsegmente und sind sehr

grofs, j bis y so lang als der Rüssel, Flügeldecken nur mit

äufserst kleinen Börstchen besetzt, Halsschild höchstens l^mal

so breit als laug.
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4a. Die 8cliit|)|M-i) sind j^liiir/.ciid und l.'l^sen slolleiiwrisc den

gliinzenden (iiiind nnd die Puiiklreihen dci' Flüiccldi-cken

sowie «lie f^mhcn l'uiiklc des Ilalssrliildcs deutlich /n Tiij;«'

Ireloii; die Külilriliin-lie leiclil bis unler die Augen; Kopl

mit den etwa halbkugligeii Augen kaum seliniiilei' als da^<

llnissciiild, dieses l^mat so breit als lang, mit fast geraden

vSeileo. an der Spitze wenig M-.limiiler als an der Basis.

Flügeldecken liinten breit gerundet. Long. 3,5 — 4.5 IMn)

19. Ovulum n. sp.

ib. Die Schuppen seliiiclVen diclii aneinander und 6ind durch-

aus ohne (jhinz. die Fülilei Inrclie hört weil vor den Au-

gen aut ; Kopi mit den mehr als halbkngligen Augen sehmä

ler als das llalssciiild, dic.'^cs vor der [\litte seitlich gerun-

det, weniger als l^mal so breit als lang; Flügelderken an

der ßasiseinschnürung soitr schmal, dann allmälig erwei

tcrl. hinter derlMilte verengt und in eine Kiemlicb scharfe

Spitze ausgezogen. Long. 5— 7,5 Mm. '10. sag itl a u. s^.

3. Subgen. Canlostrophus Fairni.

la. F*"lügeldccken fast viermal so lang als das Ilalsschild. Basis der

Flügeldecken schwach anfgewoifen. Long 6.5—S IMm.

'21. Delfirouzei Fairm.

II) Flügeldecken dreimal so lang als das Halsschild. Basis der Flü-

geldecken vor der Kinschniirung an den Seiten stark aufgewor-

fen. Long. 6—7 IMm. "22. ol l omunus Fairm.

Genus Strophosomus Schh. Disp. method. p. 97.

Die aurscrciirojtiiisclitMi .\rten. deren vSchönherr 19 lieschreibi,

sind mir .^ämmllich unbekannt, nach Lacorilaiie gehören sie aller

wirklich /.iii- (lalinng \ »m den 12 Europäern wird aliernans als

synonym einge/.ogen. s</ti(iinHlal us gehört zu Foucartin. hir-

/UA uinl .ttlnlosus sind svnonym und gehören zu I* lat yt nrsus,

hifipidu.s gehört zu Sitophomorphusi von den übrig bleiben-

den 7 sind crislittus und sultsutrulus noch nicht mit Sicher-

heil ermittelt. Der augenblickliche Bestand der Galtung ist fol-

gender.

1. St rop/iosuinus Coryti Fbr (Curr. Coryli Syst. Kniom

p. 118 No. 110. id. (.yll. in. p. 304 ex parle. Sl roph. Coryti WitU..

Ann. nat. bist. XVIL, Slrop/>. iltibanis Schh. I. p. 538, Slroph.
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obesus Thoms. Skand. Col, VII. p. 138). — Patria: Europa tota, ex-

ceptis Hispania et Graecia.

Var. Fagi Chevr. (Rev. et Mag. Zool. 1865. Descr. des Col.

d'Esp. nota ad No. 16.): squamulis elytrorum ex parte viridibus. —
Corsica.

An einem authentischen Exemplar des Siroph. Fagi konnte

ich keine andere Abweichung vom gemeinen Coryli wahrnehmen,
als eine streifenweise hellgrüne Färbung des Schuppenkleides auf

den Flügeldecken.

2. Stroph. erinaceus Chevr. (Rev. et Mag. Zool. 1865. De-

script. d. Col. d'Esp. No. 16., id. Berl. Ent. Ztschr. 1867. p. 182).

— Patria: Hispania (Castilia).

3. Stroph. iubericollis Fairm. (Ann. Fr. 1852. p. 86). —
Patria: Gallia raeridionalis (Pyrenaei). Das (^ ist schlanker und

hat keine Höcker auf dem Halsschilde, das § plumper und jeder-

seits mit einem Höcker neben der Längsrinne des Halsschildes.

4. Strophosomtis gtobtilns: Ovatus, squamtdis griseis ro-

tundatis undique tectus., elytris basi haud coarctatis , siiltira tota

stjuamosa, octilis fortissime prominulis globosis, fronte longitudina-

liter rugosa, thorace longitudine duplo latiore^ laleribtis rotundato.

— Long. 3 Mm.
Patria: Portugallia (Coimbra), Hispania (Leon, Brauuelas).

5. Stroph. picticollis Seidl. (Berl. Ent. Ztschr. 1867. p. 183).

— Patria: Andalusia (Sierra de Jaen).

6. Stroph. obesus Marsh. (Cure, obesus Marsh. Ent. Brit.

p. 304 No. 191., Stroph. obesus Walt. Ann. nat. bist. Vol. XVH.,

Cure. Coryli Gyll. III. p. .304 ex parte, Stroph. Coryli Schh. I.

p. 535, id. Thoms. Sk. Col. VH.). — Patria: Europa tota, exceptis

Hispania et Graecia. Das (5^ ist bedeutend schlanker als das $, und

hat Hügeldecken, die sich einigermafsen der Form nähern, welche

die Untergattung JVeliocar%is auszeichnet. Ich nehme nur auf

Walion's Autorität den Marsham'schen Namen an, da mir die Be-

schreibung desselben unzugänglich ist.

7. Stroph. fulvicornis Walton (Ann. nat. bist. Vol. XVII.,

Uebers. Stett. Ent. Ztg. 1848. p. 367). — Patria: Anglia. „Die Nath

ohne Basalflcck, Kopf mit Längsrunzelu.*' (ex Walton.) Wenn die

von Walton angeführten Unterschiede, namentlich die elliptische

Form der Schuppen, sich bestätigen, so ist fulvieornis eine wohl-

unterschiedene Art. Ich hatte sie übrigens Berl. Ztschr. 1867. p. 180

nur fraglich zu obesus gezogen, nicht mit Bestimmtheit, wie der

Cat. Col. Eur. auct. Stein.

Berl. ßatomol. Zeitschr. XIV. 25
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S. Slru}>li r Uli- i ftcs Tlioms. (Skaiul ((»I. Nil |>. 138). —
Pali'ia: Suonia, (i<MHi.'mI.i l)«»r.

}>. SIrnifft. ro».s/rir/»#.« Scidl. (Beil. Kill. Zls^•ll^.^'^(»7. |t ls3).

— P.ilria: Aii(lalii<ia (Siorra •l'Alfarar).

10. Sfrnph. alliroln Scidl. (iliitl. p. ISl). — Paliia: Anda-

lij.sia (Siorra Nevada).

11. Slrof)/!. iil/tothirri/ IIS .Scidl. (ilüd. (t. 181 iiola) — Vn

tria: K(»s,-<ia or. inor. (Sarcpla).

12 N. (]\eliornrns) rrislnfns Sriili. (Ccn. et .Sp. (4irr. I. p.

542) — Palria: Flispania. Hn'ilprie fing in Portugal einen Strop/iosn-

mu8. di*r walirsclicinlicli l)iprlipr goliürl (ohi^loit'ii die Hosrlireilmni;

iiiclil gaii/. .•^liiiiinen wolllr), im onlgcgonuesol/.len KalJe aber eine

neue .\ri bildel. Leider wurde nur ein F.xcmplar j;efunden.

13. S. {Nelior.)fnher Ilrbsl {Curr. fuher llrbst Fücssl. Arcli

p. S| No. (»S,, lal>. 21. lig. 2S. Cnrc pUoxiUus C,\\\. FIF. p 30«»,

Htroph. faher Sclili. F. p. 540). — i^alria: Eiiroj)a lola. exrept.

Hispania. (»raecia el Flalia (?).

14. .S. {Nclincarns) ehenisla: Oblnngxis^phjlri.<ihnfiiroarrt(itis.

squuniulis ('lou!:;atis tectis ,selis<fiie eiert is obsHis. nhdom. pilosn. segmetito

\" snruintulis pili/'ormi/>ns leclo, Itiorace Lust su/i/jishiualo, rapite pone

ontlos fort Her ronsfriclo, his marginem Ihoracis anleriorem retinr-

sum forliler superantibits. ^ libiis pnsliris apire infus setnirimi-

lariler erosis. elyfiis iltornce parum angusliurilius , 9 Hb. pust. pn-

rum excisis, elylris lalioribus. F..ong. 5—6.5 iVlin.

Obs. Strnpli. fnbro siwillhiius. s(fKnmulis elyirortnu /muil pi-

lifvrmihus, cnpUe forlhis rnnslricto dislitirlus.

Palria: IFispania (Caslilia, Aragonia).

15. S. (Nelioc.) linibntu.s IMtr. (Cure. Ihiibnius Fnl. sysl. F.

2. p. um. Slropb. limbnlus Srlilj. I. p. 542)

F*atria: Succia. Ciorniania. (lallia. Anglia

16. .S (Nel ior.)/ormnsus: Oratus, stfunninlis rolumlnlis uudi-

qiie (ertits. rlijiris bnsi rnntctalifi , Ifiornre bnsi subbisimiain. cnpile

pone orulos forliler rntish Irin , his vinrginem fhoraris nnirrinrem

retror.Htnn fuvHIrr superanlibus. — F.,oni;. 5 Mm.

F*alria: Porlugallia (Sierra Esirella)

17. .S {1\ elior) rp/ H.v ti.« IMarsli. {Cnrc. rrlusus Fnfom. Rril.

p. 306. Sfrnph. ref>i.su.H Wallon Ann Jial. Uh\. Vol .WII.. .S7 r.

oxyops Schi). F. p. 541. 1Sfr. nltcruan.^ Srlih. F. p. 5.37).

I'alria: (Jallia. Porlugallia. (Jcrnianin. Aiii;lia.

AufWallons Auloriläl bohailo icli den IMarsliam'scben Namen

bei, sonst mulVle diese Art Str. o.vyops Scbb. heifscn, dessen Be-
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Schreibung zulrefTcud und mit SiclierhoH zu deuten ist ; dafs aber

allernnns Schh. bicrlier gehöre, ist unwahrscheinlich, und Wal-

Ion scheint in der Vereinigung nur Gerniar gefolgt zu sein; jeden-

falls widerspricht die Beschreibung und die Stellung in der ersten

Abiheilung dieser Annahme.

18. S. (Nelioc.) monachus Seidl. (Berl. Ent. Ztschr. 1867. p.

184). — Patria: Andalusia (Granada).

Beim c5^ sind dif Flügeldecken wenig breiter als das Halsschild

und der Rüssel ist nach vorn stärker verjüngt als beim $, die Flü-

geldecken des $ sind breiter und nähern sich durch ihre sehr un-

deutliche Basaleinschnürung der Form, welche für die Untergattung

Strophosomtis charakteristisch ist. Das $ ist erst neuerdings von

Herrn vom Brück gesammelt worder).

19. S. (^Neliocarus) Ovulum: Oblongus, subnilidics, squamulis

rohindalls, nit idis^stibdensis unditjue lectus,elylris basi coarclnlis apice

tatis, rotutidalis, cupite potie oculos partim conslrivlo, oculis magnis

semiglobosis^ retrorsum haud vergenllbus, scrobe sub ocutos producta,

thorace basi subtruncuto, lateribus subreclis. (^ anguslior
, $ latior.

— Long 3,5— 4,5 Mm.
Palria: Hispania (Galicia aut Leon, Branuelas).

20. S. (iVe liocarus') sagitta: Elongutus, squanntlis opacis rO-

iundaiis undique dense terius, elytris basi coarctalis, apice acuminalis,

capite pone octdos vix consiricto, ocidis magnis semiglobosis, retror-

sum haud vergenlibus, scrobe ante ocidos desinente^ thorace basi sub-

truncato, laleribus rotundalis (J angusius, 9 latior. Long. 5—7 Mm.
Patria: Hispania (Valencia).

21. S. (Caulostrophus) Delarouzei Fairm. (Aunal. de Fr.

1859. p. 55. ISlroph. subsulcatus Schh. L 585).

Patria: Ilalia, Illyria, Gallia mer.

22. Caulostr. ol tomanus Fairm, (ibid. p. CIV, IStroph.

s«&«?t/cafu« Schh. I. p. 585, IStroph. obsolet ehispidus Lucas

Rev. et Mag. Zool. 1854 p. 36).

Patria: Turcia, Graecia.

Der Käfer wurde von Kiesenwelter in Griechenland gesammelt.

Stroph. subsulcatus kann sowohl hierher als zu Delarouzei

gehören, für letztere Deutung spricht die Angabe über die Länge der

Flügeldecken; Stroph. obsoletehispidus aber, von dem ich blofs

die Diagnose aus der Berl. Zfsch. 1864 p. 243 kenne, wird nur des

Vergleiches mit Delarouzei, den Lucas zu machen scheint, und

des Fundortes Crela wegen vermufhungsweise hier angezogen.

tm

25*
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